
Anleitungstipps zum Bau der Heupresse:

Vorbemerkung:

Die Heupresse in ihrer jetzigen Ausführung ist ein Kompromiss zwischen Stabilität und
Transportierbarkeit. Die Einzelteile können von einer erwachsenen Person ohne weiteres
getragen werden. Lediglich der Pressstempel, bzw. die Pressplatte selbst ist vielleicht etwas
massiv geraten. Dies lag daran, dass im Projekt von Themi - Tillers darauf hingewiesen
wurde, das es hier zu Stabilitätsproblemen kommen könne. Eine leichtere Ausführung ist
eventuell möglich.
Im Prinzip sind alle Teile in einem gut sortierten Baumarkt zu bekommen. 
Eine Online-Fundstelle: https://www.baubeschlagshop.de/baubeschlaege/index.php
Hier gibt es alles! Auch z. B. die Balkenschuhe in den gewünschten Größen.

Die Zahnleisten müssen Sie möglicherweise
selbst herstellen. Sie sollen dazu dienen , dass
das Heu zwischen den einzelnen Press-Hüben
zumindest etwas daran gehindert wird, wieder
zurück zu federn.

Zur Herstellung haben wir Buchen-Vierkantleis-
ten ( 10 x 10 mm) alle 25 mm etwa zur Hälfte
eingesägt und mit dem Stechbeitel die Zähne
ausgestochen.

Sie können gegebenenfalls auch weggelassen werden.

Bauanleitung:

Es gibt inzwischen Modifikationen von Nachbauern!

Sie finden sie unter Modifikation-Leonhard bzw. Modifikation-Dreyer

Im Prinzip sollten die Pläne selbsterklärend sein.

Folgende Punkte sind aber wichtig:

Es empfiehlt sich, zunächst den L - förmigen Press -Schlitten fertig zu stellen, da er
zum späteren  Positionieren von Einzelteilen gebraucht wird.

Wichtig ist hierbei, dass die Schraubenköpfe
(Schlossschrauben), mit denen die Kanthölzer
zum Einhaken des Kniehebels von unten ange-
schraubt werden, mit der Bodenplatte bündig sind.
Hier hilft eventuell einfach starkes Anziehen, die
Köpfe drücken sich ins Holz ein.

Anders bei der Befestigung der das L stabilisieren
den Winkel-Konsolen: Hier sollten die Köpfe der
Schlossschrauben auf der Unterseite etwas vor-
stehen. Sie dienen, zusammen mit dem verzinkten
Flachprofil auf dem Boden des Pressenraums und
dem Kniehebel-Gehäuse zur besseren Gleitfähig-
keit des Press-Schlittens. 

https://www.hartmannundhaus.de/downloads/Modifikation-Leonhard.pdf
https://www.hartmannundhaus.de/downloads/Modifikation-Dreyer.pdf


Gegebenenfalls können große Karosseriescheiben unter gelegt werden, deren Loch aber so
groß sein muss, dass der Vierkant-Teil der Schlossschrauben durchpasst.

Die eigentliche Press-Platte positionieren Sie so, dass die Unterkante nur knapp oberhalb
der Ebene der vorstehenden Schraubenköpfe sitzt.
Das Widerlager des Kniehebels am Pressschlitten haben wir nach den Angaben im Projekt
von Themi-Tillers etwa in 1/3 Höhe positioniert. Eine etwas höhere Position entlastet den
Druck auf die Konsole Wir werden das voraussichtlich ändern:
Ausprobieren!

Die Gleitschienen (verzinktes Flachprofil) werden an die Außenkanten der Führungsplatte
gesetzt.
Durch vorsichtiges Anbohren der Löcher mit einem großen Bohrer können die Schrauben-
köpfe versenkt werden. Zwei Schrauben je Profil vorne und hinten reichen aus.

Beim Zusammenbau des Pressenraums empfiehlt sich, zunächst nur den Boden mit den
Seitenteilen zu verschrauben und oben mit den beiden quer liegenden Brettchen (Faserver-
lauf quer!) zu stabilisieren. So können Sie im Innenraum noch arbeiten.

Zum Montieren der Flachprofile und der Führungsschienen (Winkelprofile) muss der Press-
schlitten fertig sein. Mit ihm wird die Position der Flachprofile im Pressenraum und im Knie-
hebelgehäuse so bestimmt, dass die unten vorstehenden Schlossschrauben-Köpfe hier gut
aufliegen.

Im noch oben offenen Pressenraum schrauben Sie zunächst die beiden Gleitschienen
(verzinktes Flachprofil) auf dem Boden an.

Die Schrauben zur Befestigung der Flachprofile werden wie oben versenkt und zur Seite
versetzt, damit die gleitendenSchraubenköpfe des Pressenschlittens nicht darüber rumpeln.
Dazu reichen ebenso wie beim Pressenraum pro Profil zwei Schrauben, einmal rechts und
einmal links der Mittellinie.

Dasselbe gilt für die Gleitschienen des  Kniehebel-Gehäuses.

Die Flachprofile haben wir an der Stoßfläche zwischen Pressenraum und Kniehebelgehäuse
etwas schräg abgefeilt, damit die gleitenden Schraubenköpfe des Press-Schlittens nicht
hängen bleiben.

In die Winkelschienen zur Führung des Press-Schlittens bohren Sie die Löcher vor, die
so positioniert werden, dass der Kopf der Schlossschraube, mit dem die Schiene befestigt
wird, auf dem Winkelschenkel aufliegt (Lochgröße entspricht der Diagonale des Vierkants
unter dem Kopf der Schlossschraube). Zur Position der Winkelschienen legen Sie den
Press-Schlitten in das Kniehebel-Gehäuse ein bzw. Schieben ihn in den Pressenraum ein.

Die Winkelschiene legen Sie nun auf die Gleitprofile des Pressschlittens und stellen, bei-
spielsweise mit einem Rest des Flachprofils oder zwei Münzen, einen Abstand zwischen
Winkelprofil und Gleitschiene her. So klemmt der Pressschlitten später nicht. Jetzt können
Sie von innen die Löcher für die Schrauben durch die vorgebohrten Winkelschienen-Löcher
durchs Holz bohren.

Jetzt passen Sie die Zahnleisten an die Aussparungen des Press-Stempels an und schrau-
ben sie fest. Die Zacken weisen nach vorne,

Wenn der Press-Schlitten sauber auf den Flachprofilen und zwischen den Zahnleisten glei-
tet, können Sie den Pressenraum  mit dem Deckelbrett verschießen.



Legen Sie jetzt Pressenraum und Kniehebelgehäuse auf einer ebenen Unterlage bündig
aneinander. Jetzt können Sie die überlappenden Seitenbretter und ihre Gegenstücke fest
schrauben, ebenso das untere Führungsbrett, das kein Gegenstück am Kniehebelgehäuse
braucht. Die Kistenverschlüsse montieren Sie nun möglichst mit etwas Spannung.

Zur Befestigung des Einfüllschachts schrauben Sie von unten in die Seitenteile des
Schachts je zwei Stockschrauben ein. Wenn Sie den Schacht auf das Kniehebel-Gehäuse
auflegen, können Sie  die Positionen für die Löcher im  Kniehebel-Gehäuse mit einem tro-
ckenen Hammerschlag auf die Oberkante des Schachts markieren. Die Löcher im Kniehe-
belgehäuse bohren Sie einen oder zwei Millimeter größer als der Durchmesser des metri-
schen Gewindes der Stockschrauben. So können Sie den Einfüllschacht einfach aufstecken
und wieder abnehmen.

Es empfiehlt sich, die Drahtbügel der Kistenverschlüsse, die in die Gegenlaschen ein-
haken, mit einer Zange etwas umzubiegen (siehe Bilder). Sonst neigen sie dazu, sich auf-
zubiegen und aus dem Klapphebel zu springen.

                       

 Der Drahtbügel hat sich aufgebogen.          Das Umbiegen der Enden verhindert das.
          Bald springt er ab           

Wir empfehlen deshalb - zumindest für die Verschlüsse des Entlade-Tür-
chens die Verschlüssen von Bbaubeschlagshop (siehe Stückliste).
Sie sind stabiler, die Bügel sind geschlossen und sie können sogar ver-
stellt werden.
Unsere Erfahrungen sind bisher gut.  

Für den Kniehebel eignen sich Kanthölzer mit den Abmessungen 40 x 60 mm. Um ein
Aufspalten an den Achsen der Kniehebel-Gelenke zu vermeiden (eine Anmerkung aus dem
Themi-Tillers-Projekt), werden die Enden der Hölzer mit Balkenschuhen verstärkt. Dann
genügen einfache Kanthölzer aus Nadelholz.

Die “Flügel” der Balkenschuhe klopfen Sie zunächst flach. Damit wir uns nicht die Finger
daran verletzen, haben wir sie um das Kantholz herum gebogen. Dazu ein kleiner Trick: Die
“Flügel” mit einem (kleinen) Winkelschleifer auf der Innenseite entlang des späteren Knicks
leicht ankerben. Dann lassen sie sich leicht um das Holz hämmern. 

Die Maße in den Plänen sollen als Richtwerte verstanden werden. Sie wurden vom Planer-
steller von unserer fertigen Presse abgenommen. In dieser Größe lässt sich die Presse in
Einzelteilen in einem normalen PKW transportieren Wenn längere oder größere Ballen
gewünscht werden, können Sie diese Maße natürlich verändern. 

Achten Sie jedoch stets darauf, dass die Schlitze an der Seite, die zum Durchführen der
Bindeschnur dienen, bis zur unter Druck stehenden (!) Pressplatte reichen. Ohne deren



Führungsrillen kann die Bindeschnur (bzw. die Nadel) nur schwer durchgefädelt werden.

Die “Nadel” zum Durchführen der Bindeschnur können Sie sich aus einem starken
Schweißdraht oder auch aus dem Drahtstiel einer langen Flaschenbürste herstellen, bei der
Sie die Öse am oberen Ende etwas oval klopfen.

Ambitionierte können mit einem 6-mm Eisen-Rundstab und einer Lötlampe ihre Schlosser-
qualitäten unter Beweis stellen. Das könnte beispielsweise so aussehen:

Die Stückliste haben wir erneuert

Da die Suche nach den Teilen in verschiedenen Baumärkten schien uns unpraktikabel für
Nachbauer*innen. Deshalb haben wir soweit als möglich die Teile aus dem Online-Katalog
von  www.baubeschlagshop.de herausgesucht - auch wenn wir normalerweise keine Lieb-
haber von Online-Bestellungen sind.
Die bestellbaren Teile sind in der Stückliste gekennzeichnet.

Wir stellen die Pläne und die Anleitung als “open hardware”- Projekt kostenlos zur
Verfügung. Das bedeutet:

Sie dürfen die Presse beliebig nachbauen. 

Sie dürfen die Pläne auf Ihrem eigenen Internet-Auftritt mit Nennung der Originalquelle (mit
Link zu unserer Internet-Adresse) und der Kennzeichnung als open hardware-Projekt mit
dem vorliegenden Text veröffentlichen. 

Sie dürfen die Presse selbst verbessern. In diesem Fall sind Sie gehalten, dass sie Ver-
besserungen ebenfalls kostenlos veröffentlichen bzw. an uns zur Veröffentlichung zurück
melden. Bei einer Veröffentlichung Ihrer Verbesserungen nennen wir selbstverständlich
Ihren Namen bzw. Ihre Kontaktdaten (außer Sie möchten das nicht).

Sie dürfen nicht die Veränderungen der Presse oder die (veränderte) Presse selbst urhe-
berrechtlich schützen lassen oder in anderer Form die Weiterverbreitung und Veröffentli-
chung unterbinden.

Und nun viel Erfolg beim Nachbau!

https://www.baubeschlagshop.de


Stückliste Heupresse:
Die Teile in blauer Schrift beziehen sich auf die Angebote von www.baubeschlagshop.de

Teile in schwarzer Schrift müssen im Baumarkt oder aus anderen Quellen (Schlosserei) bezogen werden.
 *  Die angegebenen Holz-Maße sind zum einfacheren Einkauf handelsübliche Maße von Regalbrettern etc. Sie müssen entsprechend den
Maße der Pläne zugeschnitten werden. Alternativ können natürlich die Teile aus größeren Platten auf Maß  zugeschnitten werden.

Anzahl Bezeichnung Zweck

10 Stuhlwinkel 80 x 80 mm Winkelverbindunge an Presskammer und Kniehebelgehäuse

2 Scharniere DIN 7954 C - 40x40 für Deckel am Einfüllschacht

7 Kistenverschluss Nr. 1203 für Entnahmeklappe und Verbindung Schlittengehäuse -
Presskammer

3 Schließhaken K 18x44 Verschluss Entnahmeklappe (ggf. etwas passend  feilen)

alternativ zu Kistenverschluss +
Schließhaken:

Kreuzschlempe Nr. 120 Verschluss Entnahmeklappe, Öse deckelseitig anbringen! Die Ver-
schlüsse können dann durch die  drei Ösen mit einem Eisenstab
verriegelt werden.

4 Schließhaken G 18x44 Verbindung Schlittengehäuse - Presskammer

4 Kistengriff Nr. 192

5 Balkenschuh B - 40 / 100 zur Verstärkung der Balkenenden am Kniehebel
Bei anderen Abmessungen der Balken (s.u.) bei Bestellung Breite
anpassen

2 Breitwinkel 30 x 30 für Führung Entnahmeklappe gegen mittleren Kistenverschluss

3 Kistenband Nr. 127, 120 mm  für Entnahmeklappe

6 Stück Flachstahl 20 x 4 mm, 70 mm lang für Kniehebel-Widerlager am Pressschlitten

2 x 2 m Stahl-Winkelprofil 25 x 25 x 3 mm Führung für Pressschlitten

3 x 1 m Flachstahl verzinkt 35,5 x 1,5 mm Gleitebenen für Pressschlitten

150 mm U-Profilstahl 50 x 50  mm (b x h  £) für Kniehebel-Wiederlager 

3 Stück Rundstahl 10 mm, 180 mm lang für Kniehebel-Gelenk und -Widerlager

4 Federstecker Sicherung Kniehebel-Gelenke

4 Stockschrauben 6 x 50 Zum Aufsetzen des Einfüllschachts

1 Langband Nr. 4 - 10-200 für das Kniehebelgelenk

1 Lochblech 6 x 240 (zum ¤ gebogen) für Gegenhalter am Kniehebelgelenk

2 Stegkonsole 250 / 400 für Pressschlitten / Stempel

50 Schlossschrauben 5 x 30 (Muttern inkl.) Menge ergab sich aus der Baumarkt-Packung

25 Schlossschrauben 5 x 50 (Muttern inkl.) Menge ergab sich aus der Baumarkt-Packung

2 Schlossschrauben 8 x 100 (Muttern inkl.)

5 Schlossschrauben 8 x 120 (Muttern inkl.)

100 Holzschrauben 4 x 35 (1 Pack)

50 Holzschrauben 4 x 60 (2 Pack á 25 St.)

12 Schlüsselschraube 5 x 30 für Kniehebel-Widerlager am Pressschlitten

2 Kantholz 40 x 60 x 2000 mm (b  x h x l) für Kniehebel (andere Maße sind möglich, jedoch nicht unter h = 60
mm)

1 Kantholz 40 x 40 x 2000 * zur Verlängerung des Kniehebels

3  Leimholz 2000 x 400 x 18 *

4  Leimholz 800 x 400 x 18 *

4 Bretter 18 x 80 x 2000 *

4 x 1 m Vierkantleiste Buche 10 x 10 für Zahnleiste

2 Kantholz 44 x 94 x 50 für Widerlager-Aufnahme am Pressschlitten

1 Kantholz 44 x 94 x 30 für hinteres Widerlager Kniehebel

https://www.baubeschlagshop.de

